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Rock for Tolerance sucht Helfer
Planungen für Open-Air-Festival laufen – Freiwillige können sich melden

lichkeiten, den Verein zu un-
terstützen, und stellte die
verschiedenen Spendenkanä-
le vor: Sowohl über die
Homepage der gemeinnützi-
gen Organisation Betterpla-
ce.org, als auch über Amazon
Smile und Facebook kann ne-
ben der klassischen Überwei-
sung auf das Konto der Ver-
eins, Rock for Tolerance un-
terstützt werden.

Außerdem will der Verein
die eigene Homepage
www.rock-for-tolerance.de
künftig weiter etablieren. Für
das Festival selbst werden
noch Helfer gesucht, die Falt-
blätter und Plakate verteilen
und aufhängen, Merchandise
verkaufen, beim Auf- und Ab-
bau des Open Airs helfen
oder eine oder mehrere
Nachtwachen auf dem Platz
übernehmen.

Wer gerne helfen möchte,
kann sich über ein Formular
auf der Homepage melden.

zwh

Die Reihenfolge der Bands:.15 bis 16 Uhr: Jungfrau
männlich deluxe, Worbis.16.30 bis 17.30 Uhr: Spit,
Kassel.18 bis 19 Uhr Princes of Pro-
vinces, Weimar.19.30 bis 20.30 Uhr Minus-
pol, Osterode.21 bis 22 Uhr Trust in Ran-
dom, Göttingen
Kontakt: rock-for-tolerance.de

mal-Kunst-Festival beteiligen
wird: Am 5. Oktober wird es
im Geschwister Scholl Haus
eine Bühne geben, auf der im
Namen von RFT die Bands
„Best Before Monday“, „More
Songs about Sex“, „Yugo-
naughty“ und „Let‘s kill the
Captain“ spielen werden. Ro-
bert Maaßen berichtete auch
über die verschiedenen Mög-

tete Maaßen von der Teilnah-
me des Vereins am Heimat-
Projekt „Wo bin ich Zuhau-
se?“, initialisiert durch das
Spendenparlament und die
Volkshochschule Münden,
sowie am DenkmalKunst-
KunstDenkmal Festival.
„RFT@DKKD“ heißt die Akti-
on, mit der sich der Rock for
Tolerance Verein am Denk-

bin begeistert von der Quali-
tät der Bands, die sich bewor-
ben haben“, so Robert Maa-
ßen am Dienstabend.

Dies zeige deutlich, dass
sich das Rock for Tolerance-
Festival in den vergangenen
Jahren bereits weit über die
Grenzen von Hann. Münden
hinaus einen Namen ge-
macht hat. Außerdem berich-

Hann. Münden – Die Planun-
gen für das diesjährige Rock
for Tolerance-Festival laufen
auf Hochtouren.

Bei der Mitgliederver-
sammlung mit anschließen-
der Kick-off-Veranstaltung
am Dienstagabend gab Ro-
bert Maaßen, Vorsitzender
des Rock for Tolerance-Ver-
eins, einen Einblick in den
aktuellen Stand der Dinge.
Die Veranstaltung wurde live
aus dem Ratsbrauhaus auf Fa-
cebook übertragen.

Ein Internetvoting hat ent-
schieden, die diesjährige Fes-
tival-Farbe wird Orange sein
und sich auf Plakaten, Falt-
blättern und Festival-Artikeln
wiederfinden.

Mussten sich die Veranstal-
ter anfänglich noch aktiv um
Bands bemühen, die bereit
waren, kostenfrei auf dem
Festival zu spielen, gab es in
diesem Jahr bereits 30 Bewer-
bungen von Musikgruppen,
die beim Rock for Tolerance
dabei sein wollten. Ein eigens
dafür eingerichtetes Gremi-
um entschied sich dann für
fünf Bands, die in diesem Jahr
dabei sein werden: „Jungfrau
männlich deluxe“ aus Wor-
bis, „Spit“ aus Kassel,
„Princes of Provinces“ aus
Weimar sowie „Minuspol“
aus Osterode und mit beson-
ders harten Tönen „Trust in
Random“ aus Göttingen. „Ich

Spendenübergabe: Ingo Maaßen, Marco Hepe und Robert Maaßen (von links) nutzten
die Mitgliederversammlung, um eine Spende in Höhe von 1000 Euro an Martina Gört-
ler vom Stadtjugendring für das Projekt Chillex-Lounge zu überreichen. FOTO: WIEBKE HUCK
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Glauben lernen, aber wie?
Immer wieder kommt der
Eindruck auf, dass Konfir-
manden heute zu wenig ler-
nen.

Früher, da habe man doch
so viel lernen müssen. Und
heute sei die Konfirmation
fast geschenkt.

Ich reagiere auf diesen Ein-
druck gelassen: Die Senioren,
die ich heute zu Konfirmati-
onsjubiläen treffe, kennen ih-
re auswendig gelernten Texte
von damals auch nicht mehr.
Stattdessen beklagen sie sich
aber, dass ihre Konfirman-

denzeit so unendlich lang-
weilig war. Die Konfirman-
den von heute geben ihrer

Konfirmandenzeit meist sehr
gute Noten. Zumindest Lan-
geweile haben wir nicht
mehr im Angebot.

Das wäre auch ein Wider-
spruch in sich, wenn die Rei-
se ins Land des Glaubens
langweilig würde.

Die Reise ins Land des Glau-
bens ist vielfältig, es gibt kei-
ne Standardwegbeschreibun-
gen. Lerne die Texte A, B und
C und dann bist du am Ziel –
so einfach ist das leider nicht.

Stattdessen versuchen wir,
in der Konfirmandenzeit die

Sehnsucht nach Gott zu we-
cken. Und wer den weiten
Horizont des Glaubens durch
Singen und Beten, durch Zu-
hören und Diskutieren tat-
sächlich spürt, der lernt die
Texte A, B und C aus eigenem
Interesse, weil die Texte ihm
unterwegs gute Ratgeber
sind.

Natürlich sind am Ende der
Konfirmandenzeit nicht alle
Konfirmanden auf der Suche
nach Gott.

Doch auch die, die in Bezug
auf Gott große Fragezeichen

haben, bewerten den Konfir-
mandenkurs als eine gute
Zeit. Auch damit kann ich le-
ben. Die Reise in das Land des
Glaubens verläuft bei jedem
anders, es gibt keine Stan-
dardwege und erst recht kei-
ne Standardzeiten. Wer weiß,
was ihr in 50 Jahren von eu-
rer Reise durch das Leben zu
berichten habt?

In einem Punkt bin ich
aber zuversichtlich: Die Klage
über eine langweilige Konfir-
mandenzeit wird nicht dazu
gehören. ARCHIVFOTO: PETRA SIEBERT

Matthias Lüskow
Pastor der Kirchengemeinde
Gimte-Hilwartshausen und

Volkmarshausen

Tischtennis
verbindet

Sa.: Erstmals sind sechs ju-
gendliche Tischtennisspieler
aus Tolkmicko (Tolkemit/Po-
len) zu Gast in Mielenhausen.
Sie nehmen nicht nur an ei-
nem Tischtennisturnier teil,
sondern erleben auch das
Dorffest und die Aufstellung
des Maibaumes mit.

FOTO: PETRA SIEBERT/REPRO: HERBERT TILL

Handballer ist
Lateinmeister
Sa.: Er ist schon vierfacher
Landesmeister mit dem
Handballteam der TG Mün-
den. Jetzt holt sich der 17-jäh-
rige Tristan Pfurr auch einen
Einzeltitel – diesmal nicht im
Sport, sondern in Latein. Der
Landwehrhäger Schüler des
Mündener Grotefend-Gymna-
siums ist der erfolgreichste
Teilnehmer beim Schüler-
wettbewerb des Niedersäch-
sischen Altphilologenverban-
des.

Gesangverein
wird 70 Jahre alt
Sa.: Zum 70-jährigen Beste-
hen des Männergesangver-
eins Eintracht Dransfeld gibt
es neben Gesangsvorträgen
und Grußworten zahlreicher
Gäste auch Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder.

Maibaum nun
auch in Hemeln
So.: „Nun machen wir das
auch in Hemeln zur Traditi-
on“, freut sich Willi Pape, der
Vorsitzende der Lindenbrü-
der, beim Aufstellen Maibau-
mes vor dem Dreschschup-
pen. Mit dieser Premiere soll
der Zusammenhalt bei den
Bewohnern noch ein Stück-
chen mehr gestärkt werden,
hofft Ortsbürgermeister Wal-
ter Kühne. pht

VOR 25 JAHREN

Mit der Nulltarif-Versicherung von Fielmann und der
HanseMerkur: Für 50 € Prämie pro Jahr sofort eine
Gleitsichtbrille aus der aktuellen Collection. Alle zwei
Jahre eine neue Brille, kostenlos. Drei Jahre Garantie.
Jederzeit Ersatz bei Beschädigung oder Sehstärken-
veränderung ab 0,5 Dioptrien.

Mit Zufriedenheitsgarantie: Bei Nichtgefallen einfach
Umtausch oder Geld zurück.

Gleitsichtbrille 
zum Nulltarif.

Brille: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe: Alsfeld, Mainzer Gasse 5; Bad Hersfeld, Klausstraße 6; Eisenach, Karlstraße 11; Eschwege, Stad 19; Göttingen, Weender Straße 51; Hann. Münden, Lange Straße 34;  
Höxter, Marktstraße 27; 2x in Kassel: DEZ, Obere Königsstraße 37a/Opernplatz; Korbach, Bahnhofstraße 10; Marburg, Markt 13; Olsberg, Markt 1; Warburg, Hauptstraße 54. www.fielmann.com


